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SChwerpunkt

Unternehmenserfolg von innen
heraus nachhaltig gestalten
«wer innen stark, ist kann immer wachsen». Das ist eine der zentralen thesen der aktuellen  
MuGrow-Studie, die beschreibt, wie kMu jenseits einer «genialen produkt-Idee», um die  
sich bekanntlich alle reissen, dauerhaft und unabhängiger von externen Faktoren wachsen können. 
Von Christian mugrauer  

 F ach- und Arbeitskräfte wer-
den in den kommenden Jah-
ren zu einer knappen Res-
source für kleine und mittlere 
Unternehmen. Die logische 

Konsequenz kann nur lauten, die be-
stehenden Mitarbeiter in der Zukunft 
signifikant besser zu nutzen. Und 
dies ist möglich. Der Gallup-Index, 
der die Zufriedenheit der Mitarbeiter 
mit ihrem Arbeitsplatz misst, weist 
deutlichen Handlungsbedarf für Un-
ternehmen auf. Die MuGrow-Studie 
zeigt, dass es in dieser Situation ins-
besondere für KMU grosse Chancen 
gibt. Die Studie beschreibt, wie mit-
telständische Unternehmen nachhal-
tiges Wachstum und nachhaltige Un-
ternehmensentwicklung erfolgreich 
erreichen können. Dazu wurden die 
wichtigsten Zukunftstrends unter-
sucht und vier signifikante Wachs-
tumspfade konkret herausgearbei-
tet.

Eine Bemerkung vorab: Wichtiger 
als der richtige Wachstumsmarkt ist 
die innere Entwicklung im Unterneh-
men. Denn äusseres Wachstum ist 
immer eine Folge von innerem 
Wachstum. Das macht das Unter-
nehmen unabhängiger von externen 
Faktoren. Wer innen stark ist, kann 
immer wachsen.

1. nachhaltige  
unternehmensentwicklung

Wachstum durch nachhaltige Unter-
nehmensentwicklung bedeutet zu-
nächst, dass die Verantwortlichen im-
mer wieder rechtzeitig mit einer syste- 
matischen und nachhaltig balancier- 
ten Strategiearbeit eine ideale Basis 
für nachhaltiges Wachstum schaffen 
können. Diese umfasst neben der 
klassischen inhaltlichen Strategie 
auch Strukturen, Prozesse, moderne 
Mitarbeiterorientierung und eine leis-
tungsorientierte Betriebskultur.

Dies gelingt am besten, wenn die 
wichtigsten Führungskräfte gemein-
sam immer wieder eine nachhaltige 
Strategiearbeit durchführen. Es soll-
te besonders Wert darauf gelegt 
werden, dass dieser Strategiepro-
zess eine effektive Mischung aus 

bottom-up und top-down bildet. 
Damit wird die Wahrscheinlichkeit für 
eine erfolgreiche Umsetzung gestei-
gert; weiter entwickelt die gesamte 
Organisation die Fähigkeit von innen 
heraus zu wachsen. Der Erneu-
erungsprozess muss als kontinuier-
liche Strategiearbeit im Unternehmen 
verankert werden.

2. Wachstum durch 
nachhaltige partnerwahl

Wachstum durch nachhaltige Part-
nerauswahl gelingt, wenn der im 
wahrsten Sinne des Wortes passen-
de Partner ausgesucht wird. Häufig 
werden für eine Wachstumsstra- 
tegie Finanzpartner benötigt, die  
das Unternehmen bei der konse-
quenten Umsetzung in kapitalinten-
siven Wachstumsphasen unterstüt-

DIe vIer waChStuMSpFaDe Für naChhaltIGen unternehMenSerFolG

naChhaltIGe StrateGIe-arbeIt

«Dienst nach  
vorschrift erzeugt  
mangelnde Inno-
vationen und damit 
wenig passion  
für den kunden.»
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zen. Doch gibt es ein Passungsprob- 
lem zwischen Kapitalgebern und 
Unternehmen. Viele Businessideen 
oder auch Wachstumsprozesse kön-
nen nicht oder nur eingeschränkt 
umgesetzt werden – entweder fehlt 
der passende Geldgeber, oder der 
Unternehmer scheut die Aufnahme 
von Fremdkapital, weil er Angst hat 
vor negativen Folgen, wie beispiels-
weise die Einschränkung in der Ge-
staltungsfreiheit. 

Es gilt für die Unternehmen, die 
verschiedenen Möglichkeiten der Fi-
nanzierung genau zu analysieren und 
ihre Ansprüche an den Geldgeber ex-
akt zu formulieren. Die Investoren 
hingegen müssen die nachhaltige 
Unternehmensentwicklung als viel- 
versprechendes Kriterium und als 

Anlagemöglichkeit erkennen und die 
Bedürfnisse und Ansprüche der Un-
ternehmen verstehen. Auf diese 
Weise entsteht eine Partnerschaft, 
die zu einer Win-win-Situation führt.

3. Wachstum durch nachhaltige 
mitarbeiterorientierung

Wachstum durch nachhaltige Mitar-
beiterorientierung verdeutlicht, wes-
halb in Zukunft verstärkt die Mitar-
beiter und die Art und Weise, wie 
deren Potenzial im Unternehmen ge-
nutzt wird, den Unterschied zwischen 
einem erfolgreichen und einem weni-
ger erfolgreichen Unternehmen aus-
machen. Zwar ist die Bedeutung der 
Mitarbeiter seit Langem bekannt, 
dennoch zeigt sich, dass das Poten-
zial der Mitarbeitenden heute bei 

Weitem nicht genutzt wird. Die Gal-
lup-Studie hat nachgewiesen, dass 
heute ein sehr grosses ungenutztes 
Leistungspotenzial bei den beste-
henden Mitarbeitern vorherrscht. 
Das erzeugt verschiedene Probleme: 
Dienst nach Vorschrift und Boreout 
auf der Mitarbeiter-Seite, mangelnde 
Innovation und Passion für den Kun-
den auf der Unternehmens-Seite. 

Wenn es also immer schwieriger 
wird, gute Mitarbeiter von aussen zu 
finden und gleichzeitig intern noch 
viel ungenutztes Potenzial vorliegt, 
dann kann es nur eine logische Kon-
sequenz geben, die als provokative 
These formuliert sein soll:

Das Unternehmen soll dafür sor-
gen, dass sich die Mitarbeitenden 
während der Arbeit austoben können 

anstatt abends oder am Wochen-
ende. 

Denn eine Tatsache lässt sich  
nicht wegdiskutieren: Viele Mitarbei-
ter bringen ausserhalb der Arbeit 
aussergewöhnliche Leistungen. Des-
halb soll das Unternehmen die be-
stehenden Mitarbeiter überdurch-
schnittlich gut nutzen, dann wird sich 
auch ein überdurchschnittlicher Er-
folg einstellen. Die Empfehlung liegt 
nahe, dass somit das Unternehmen 
zu einer Erlebniswelt gemacht wer-
den sollte.

Bei der Gestaltung der Rahmen-
bedingungen sind zwei Megatrends 
massgebend, die elementare Grund-
bedürfnisse der Mitarbeiter berüh-
ren, einerseits die Individualisierung, 
anderseits die Sinnsuche. Sinnsuche 
heisst für die Mitarbeiter, dass dem 
Wort «Beruf» seine eigentliche Be-
deutung, nämlich «zu etwas berufen 
sein», zukommt. Die Mitarbeiter 
wollen in ihren Tätigkeiten einen Sinn 
sehen und sich sowohl mit der Tätig-
keit als auch dem Unternehmen 
identifizieren können. Sie haben eine 
hohe fachliche Affinität und Begeis-
terung, wollen innovativ sein und 
geben ihr Bestes, um das Optimum 
zu erreichen. Das heisst aber auch, 
dass sie Verbesserungen erzielen 
wollen. Das Unternehmen sollte also 
Bedingungen schaffen
n in welchen der Mitarbeiter eine 
sinnbehaftete Tätigkeit ausüben kann 
n die den Mitarbeiter Glück und Zu-
friedenheit erfahren lassen
n und die den Mitarbeiter erkennen 
lassen, dass er sich mit dem Unter-
nehmen verbunden fühlt.

Dabei spielt das Thema Leader-
ship eine entscheidende Rolle. Die 
Erinnerung an die Fussball-WM im 
Sommer 2006 ist noch wach. Wer 
hätte nach der erfolglosen Europa-
meisterschaft 2004 gedacht, dass 
die deutsche Mannschaft zu einem 
Titelaspiranten der Fussball-Welt-
meisterschaften werden würde. Doch 
der neue Trainerstab um Jürgen 
Klinsmann hat eindrucksvoll bewie-
sen, wie aus «durchschnittlichen» 
Spielern ein kraftvolles Team ge-
formt werden kann. Zu seinem Füh-
rungsstil zählten konsequente, leis-
tungsorientierte Rahmenbedingun- 
gen. Die Konsequenz daraus war, 
dass die Mannschaft grossen Spass 
und grosse Spielfreude ausstrahlte. 

SChwerpunkt

Die bedeutung der mitarbeitenden ist zwar schon lange bekannt, doch in der regel wird  
das potenzial zu wenig genutzt.

MethoDISCheS vorGehen DeS erneuerunGSprozeSSeS
Das methodische Vorgehen für eine solche nachhaltige Strategiearbeit sieht folgendermassen aus:

 

Dieses Vorgehen erfordert, dass die für das Wachstum notwendigen Veränderungen als positiv und natürlich empfunden 
werden und dass mit den Veränderungen professionell umgegangen wird.

Fortsetzung auf seite 15
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SChwerpunkt

Das Leistungspotenzial wurde nicht 
nur durch Druck abgerufen, sondern 
durch die Sogwirkung einer starken 
gemeinsamen Vision.

Aus dem Klinsmann-Effekt im 
Fussball lassen sich für die erfolg-
reiche Ausrichtung auf die Mitarbei-
ter in Unternehmen vier Punkte 
übertragen:
n Die Unternehmensführung muss 
eine starke, gemeinsame Vision 
etablieren und erlebbar machen. Die 
Vision muss für alle Sinn ergeben 
und es müssen sich alle damit identi-
fizieren können, sodass alle absolut 
motiviert sind. 
n Die Unternehmensführung muss 
konsequent strukturelle Rahmenbe-
dingungen schaffen und wenn not-
wendig verkrustete Strukturen ver-
ändern.
n Die Unternehmensführung muss 
Freiräume und Anreize zu unterneh-
merischem Handeln schaffen.

n Die Unternehmensführung muss 
als Leader vorangehen und unbeirrt 
steuern, also konsequent und au-
thentisch agieren.

Führende Unternehmen schaffen 
ein dauerhaftes Sommermärchen 
und etablieren das Modell eines mo-
dernen unternehmerischen Leader-
ships im Unternehmen, dessen Füh-
rungsverständnis sich deutlich vom 
Bild des heutigen Managers abgrenzt. 
Das Ergebnis in diesen Unternehmen 
ist ein überdurchschnittliches nach-
haltiges Unternehmenswachstum. Ge- 
rade mittelständischen Unternehmen 
bieten sich hier grosse Chancen.

4. Wachstum durch die 
standortentwicklung

Der Standort eines Unternehmens hat 
zwei Bedeutungen. Zum einen ist er 
für das Unternehmen der Ort, an dem 
der Sitz des Unternehmens mit all den 
für die Geschäftstätigkeiten notwen-
digen Infrastrukturen ist. Darüber 
hinaus ist der Standort der Lebens-
raum für viele Stakeholder des Unter-

nehmens, also für Mitarbeitende, 
Kunden, Lieferanten und den Unter-
nehmer selbst. Damit hat das Unter-
nehmen zwei Gestaltungsaufgaben:
1. Schaffung von Infrastrukturen für 
den ökonomischen Erfolg
2. Verantwortung im Corporate Citi-
zenship übernehmen
Corporate Citizenship bedeutet, dass 
die Unternehmen als Teil der Gesell-
schaft den Lebensraum und das Ge-
meinwohl der gesamten Gesellschaft 
stärken. Mit Corporate Citizenship 
kann es Unternehmen besser gelin-
gen, Sympathie und Anerkennung 
bei Kunden, Geschäftspartnern und 
Mitarbeitenden auszulösen und letzt-
lich die dringend notwendigen Fach- 
und Arbeitskräfte stärker anzuzie-
hen. Der Standort darf das Wachstum 
des Unternehmens nicht bremsen, 
sondern muss als Multiplikator für 
den Unternehmenserfolg dienen. 

Insbesondere die notwendigen 
sozialen Infrastrukturen können einen 
Anreiz darstellen. Sind in dem Un- 
ternehmen zahlreiche Mitarbeitende 

mit Familie tätig, dann sollten Kinder-
betreuungsangebote geschaffen wer-
den, die es den Mitarbeitern erlauben, 
Familie und Beruf zu vereinen.

Die vier beschriebenen Wachs-
tumspfade ermöglichen nachhaltiges 
Wachstum dauerhaft sicherzustellen, 
mit einer modernen sinnorientier-
ten Unternehmenskultur die pas-
senden Mitarbeiter zu gewinnen und 
dauerhaft zu halten sowie die Mit-
arbeitenden zu Mitunternehmern zu 
machen, um so gemeinsam Höchst-
leistungen zu erzielen, die Spass  
machen. nnnn

anzeige

Christian mugrauer, Dipl. Wirtschaftsingeni-

eur, systemischer Berater und Trainer, ist 

Experte für systematisches Unternehmens-

wachstum. Er sammelte sein Know-how in 

seiner langjährigen und erfolgreichen 

Führungstätigkeit eines internationalen 

Konsumgüterkonzerns. Er ist Gründer und 

Geschäftsführer der MuGrow AG, Institut für 

nachhaltiges Wachstum. Mehr zur aktuellen 

MuGrow-Studie bzw. zu den angebotenen 

Dienstleistungen unter www.mugrow.net.
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